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Der Schulkrawall von Bukowiec
Zu den ärgerlichſten Vorgängen auf dem deutſchpolniſchen

gampfplatz gehören die ſogenannten Schulkrawalle Polniſche
ginder werden von den Eltern aufgeſtachelt dem deutſchen
Lehrer eben weil er Deutſcher iſt und im deutſchen Geiſte
Unterricht erteilt Trotz zu bieten Der Lehrer iſt in der
peinlichen Lage ſich von halbwüchſigen Jungen verhöhnen
laſſen und dabei noch das Bewußtſein haben z müſſen
daß er die Eltern der Kinder gegen ſich hat Wenn der
Lehrer nicht mehr ein weſentliches Stück ſeiner Autorität
mit den Eltern teilt hat ſeine Autorität ihre natürliche
Grundlage verloren Seine Lage wird aber dadurch noch
viel unnatürlicher als er die hat einer an ſich
berechtigten Regung des kindlichen Gemütes der Liebe zur
Mutterſprache und zur Stammeezugehörigkeit Widerſtand
leiſten zu müſſen Jn der katholiſchen Volksſchule von
Bukowiec haben ſich die Kinder geweigert Jch bin ein
Preuße zu ſingen und haben geſungen Jch bin ein
Pole ſie haben polniſch in den Unterricht hinein
geſprochen weil ſie wiſſen der Lehrer verſteht kein Wort
polniſch ſie ſind auf die Bänke geſtiegen haben dem Lehrer
polniſche Schimpfworte zugerufen haben ihn nur noch mit

Du angeredet und haben ſchließlich als er ſie ſtrafte
Widerſtand geleiſtet Einer der ſchlimmſten Burſchen iſt
davon gelaufen hat die Eltern alarmiert und dieſe haben
wieder einmal wie einſt in Wreſchen vor dem
Schulhauſe zur Rettung Polens einen wüſten Krawall
aufgeführt

Die Unterſuchung hat ergeben daß der Lehrer vollkommen
ſeinen Jnſtruktionen gemäß gehandelt hat und nicht im
mindeſten die ihm efugniſſe überſchritten hat

Hört man ſo den einfachen Hergang der Dinge ſo kann
man ſich allerdings des Eindrucks nicht erwehren als hätte
man es hier auf beiden Seiten mit Märtyrern ihrer
nationalen Ueberzeugung zu tun der Lehrer muß ſich inAusführung ſeiner denn gen Miſſion verhöhnen laſſen

die Kinder die für Polen demonſtrieren werden ge
züchtigt ja es iſt ihnen gedroht worden ſollten ſie nicht
gefügiger werden ſie in Zwangserziehung zu ſchicken

So würden die Tatſachen liegen falls hier Recht und
Unrecht auf beiden Seiten gleich verteilt wären Ganz ſo
verhält es ſich aber doch nicht Man mag über Zweck
mäßigkeit und Wirkſamkeit verſchiedener Maßnahmen die
heute gegen das Polentum unternommen werden ganz
anderer Meinung ſein als die preußiſche Regierung das
hat ſich die polniſche antideutſche Propaganda jedenfalls
ſelbſt n daß man heute auf deutſcher Seite
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einen Hauptwert auf den deutſchen Unterricht in der
Volksſchule legt Die Polen haben jeden guten Willen
vermiſſen laſſen die Sprache des Landes in dem ſie nun
einmal leben und unter deſſen Szepter ſie nach menſchlichem
Ermeſſen für immer bleiben werden zu erlernen Wir
können darin von ihnen mit vollſtem Rechte verlangen was
auch jeder Deutſche ſchon anſtandshalber in fremdſprachiger
Umgebung ganz von ſelber tut daß er die Sprache des Landes
erlernt in dem er lebt Die Polen verhöhnen aber in ihrer
Preſſe und vor Gericht wo ſie können die deutſche Sprache
Sie würden erſt zufrieden ſein wenn in allen Staats
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wäre Sie würden aber auch
dankbar ſein und gute preußiſche Untertanen werden
ſondern wie die Vergangenheit gelehrt hat auch dieſe Errungenſchaft nur benutzen um ſich immer mehr dem preu
ßiſchen Staate zu entfremden und in ihren Anſprüchen noch
viel maßloſer zu werden Wir können die große Gefahr
die heute in dem Erſtarken des Polentums liegt nicht mit
Gleichmut anſehen wollen wir nicht im Oſten
nationalen Selbſtmord begehen Wollen alſo die
Polen nicht einſehen daß ſie einfach die Pflicht
haben innerhalb der ſchwarz weiß roten Grenzpfähle
deutſch zu lernen ſo müſſen wir eben von unſerem Rechte
Gebrauch machen Deshalb brauchen wir noch lange nicht
den polniſchen Kindern wie es der Fanatismus ihrer
Eltern ihnen vorredet die Mutterſprache zu rauben
oder ſie ihren Volksüberlieferungen und ihren nationalen
Sitten zu entfremden Die deutſche Sprache er
lernen dies und nichts anderes hat der Lehrer von
Bukowiec verlangt und das iſt ein gutes Recht der
preußiſchen Behörde

Es kommt ein weiteres hinzu andelt es ſich gar nicht
darum daß den polniſchen Kindern Sprache und Nationalität
geraubt werden ſollen ſo kann das ſogenannte Martyrium
in das die Kinder durch die Hetzereien der Eltern hinein
gedrängt werden beim beſten Willen nicht mehr ernſt ge
nommen werden Es iſt traurig daß unverſtändige Eltern
a Anlaß geben aber es handelt ſich bei den Demon

rationen dieſer zehn bis zwölfjährigen Bengels wirklich nicht
um ein kindliches patriotiſches Heldentum ſondern ganz einfach
um freche Unbotmäßigkeiten übermütiger Jungens denen
es eine Luſt iſt dem Lehrer auf dem Kopfe herum tanzen
zu können Sie wiſſen daß ſie die Eltern hinter ſich haben
wenn ſie ſich weigern ich bin ein Preuße zu ſingen Das
macht ſie nur um ſo kecker und zuverſichtlicher Solche
Bürſchchen haben keinen Anſpruch darauf als nationale
Vorkämpfer verherrlicht zu werden ſie verdienen ohne
Sentimentalität aber mit feſter Hand einfach nach den
Schulgeſetzen beſtraft zu werden

Bei dieſen Beſtrafungen freilich ſollte nicht mit allzu
großer Härte verfahren werden Man hat den Eltern ge
droht ihre Kinder würden in Zwangserziehung getan
werden wenn ſie nicht bald Gehorſam zeigten Wir halten
dies Mittel für durchaus verfehlt Auf die Kinder fällt ja bei
dieſen Revolten nur ein Teil der Schuld Härter als dieſe
müſſen die Eltern getroffen werden Unter der Zwangs
erziehung aber leiden die Kinder weit mehr als die Eltern
Sie werden ihren Eltern entriſſen und darin liegt etwas Un
natürliches Rauhes Die Polen hätten hier wieder willkommenen
Stoff das allgemeine Mitleid gegen das brutale Boruſſentum
mobil zu machen Viel einfacher und wirkſamer auf die
Eltern wirken andere Beſtrafungen Gerade jetzt haben die
Kinder 14 Tage e eere zu erwarten Man
drohe ihnen mit Verſagung dieſer Ferien die Kinder würden
dann die Ferienfreude einbüßen und die Eltern denen die
Kinder bei der Ernte nicht helfen könnten würden einen
empfindlichen materiellen Nachteil haben der ſie zum Nachdenken
bringen würde Hilft auch das nicht ſo bleibt noch immer die
Möglichkeit die renitenten Kinder ein Jahr länger in der

Freitag den 26 Angſt
ſhulen Wieder die Wolniſche Unterrisztsſprache eingeſübri Schule zurücinbehalten
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Auch dieſe Maßregel würde die
dann noch nicht einmal Eltern treffen die dann erſt ſpäter von der Hilfe der

Kinder Nutzen ziehen könnten Außerdem wäre dadurch
T Reklameſucht für polniſches Märtyrertum aller Boden
entzogen

Beſſer freilich ſolch ärgerliche Vorgänge wie in Bukowiec
würden ganz vermieden Das würde wahrſcheinlich der Fall
ſein wenn der Staat hier nicht den geradezu ſkandalöſen
Zuſtand ruhig ertrüge daß 235 Kinder nur von zwei
Lehrern unterrichtet werden Es iſt ſogar vorgekommen
daß während eines Jnterregnums ein einziger Lehrer dieſe
Unmenge allein zu unterrichten hatte Schon unter nor
malen Verhältniſſen kann ein Lehrer nur mit größter Mühe
Ordnung unter 100 Kindern halten und ihre Aufmerkſamkeit
feſſeln Unendlich viel ſchwieriger iſt das natürlich in der
Oſtmark wo die Kinder erſt deutſch lernen ſollen und daher
ein großer Teil dem Unterrichte nur mit Mühe zu folgen
vermag Fehlt dann der gute Wille ſo müſſen die Kinder
ganz von ſelbſt auf Allotria verfallen Es iſt alſo dringend
nötig daß der Staat die Zahl der Lehrkräfte in den
polniſchſprechenden Provinzen vermehrt Nur dann kann nicht
nur die Disziplin leichter re ſondern auch der

Unterricht ſelbſt ſeinen Zweck erreichen Bei 100 Schülern iſt das
völlig unmöglich und man kann es den Polen nicht ver
denken wenn ihnen die Achtung vor derartigem Schul
betrieb ſchließlich abhanden kommt Verlangt der Staat Ent
gegenkommen von den Polen ſo ſoll er es zuerſt ſelber
zeigen ſonſt wird er ſtatt germaniſatoriſcher Erfolge nur
das Gegeenteil neue Erbitterung und neuen Widerwillen
gegen das Deutſchtum erzeugen An der zweckmäßigen Ver
wendung der Millionen die für das Anſiedelungswerk aufge
wendet werden ſind in letzter Zeit ſehr berechtigte Zweifel
aufgetaucht Wenn hierfür Geld da iſt muß es erſt recht für
Schulzwecke vorhanden ſein Nur dann werden wir den Polen
das Recht zu ihrem ewigen Widerſtand gegen die deutſche

genommen haben wenn wir uns vor zweckloſen
Härten und Ungerechtigkeiten hüten und erſt einmal ſelber
reſtlos unſere Pflichten erfüllt haben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Preußiſche Korreſpondenz der wir die Verantworkung
dafür überlaſſen müſſen ſchreibt Jn Seidorf Schleſien hat der
nahezu 60 jährige Kammerherr v G wie mttgeteilt
wird in einem Anfall von Schwermut Selbſtmord verübt Jn
gut unterrichteten Berliner Kreiſen zweifelt man daran daß dies
Motiv zutrifft man bringt hier das Ende des Kammerherrn
mit den Erörterungen in Verbindung zu denen
der Fall Mirbach Anlaß gegeben hat

Aus Südweſtafrika
Die offiziöſe Berichterſtattung über die Vorgänge

in Deutſch Südweſtafrika wie über alles was damit im
Zuſammenhange ſteht ſcheint in der Tat vollſtändig abgedankt
zu haben zugunſten des Hauptorgans des Herrn Scherl Die

Nordd Allg Zta beſchränkt ſich nur noch einfach darauf ab
zudrucken was der Spezialkorreſpondent des Berliner Lokal
Anzeigers an ſein Blatt zu melden weiß Auch die die Oeffentlich

Jfeuilleton
T Nachdruck verboten

Goethe und die Muſik
Ein Skizzenblatt zum Goethetage 28 Auguſt

Von Alexander Härlin

Die vollkommenſte Schöpfung der neueren deutſchen Kultur
iſt die deutſche Muſik Jn ihr hat das deutſche Volk ſeinen
Geiſt in allen ſeinen Strahlungen in allen ſeinen Höhen
und Tiefen geſpiegelt in ihr ſeiner Kulturentwickelung ein
monumentum aere perennius geſetzt von den ſtrengen ein
fachen und patriarchaliſchen Tagen der Bachperiode bis
zu der Heroenzeit der Wagnerepoche Seit der bildenden
Kunſt der Renaiſſance hat es keine Kunſtübung gegeben die
alle ihr ſich bietenden Möglichkeiten mit ſo höher Geſetz
mäßigkeit und ſo mächtiger ſchöpferiſcher Kraft verwirklicht
hätte Es beanſprucht ein ungewöhnliches Jntereſſe zu be
obachten wie ſich der größte deutſche Geiſt der neueren Je
zu dieſer größten deutſchen Leiſtung geſtellt hat Lange Zeit
war es eine chose convenue daß Goethe zur Muſik kein
Verhältnis gehabt habe und auch z B der ſrüher einmal
o hoch und in der Tat zu hoch geſchätzte Goethebiograph
Lewes hat dieſe Auffaſſung vertreten Seit den Arbeiten
von Bock Hiller Jullien uſw indes ſind wir eines
Beſſeren belehrt worden und überdies weiß wohl jeder
sufmerkſame Leſer in Goethes Schriften ſchon aus dem
Freiſe ſeiner Lektüre eine ganze Anzahl von Belegen dafür
eizubringen daß Goethe der Tonkunſt keineswegs fern

Pſlanden ſondern ſich mit Ernſt bemüht hat ſie in den
rei ſeiner Bildung einzubeziehen Als Ausübenderwe lich hat er kaum etwas geleiſtet Im Knabenalter ein
Celt Klavierunterricht in den Studentenjahren ein bißchen
Anſa piel das war alles Den Grund warum er dieſe
geiſtig nicht pflegte und fortentwickelte er der in ſeinem
ließ gen Haushalte nichts aber auch nichts umkommen

o verrät er uns vielleicht in ſeinem Briefe an Zelter
hören ſich einen Ton und Gehörloſen obgleich Gut
dert en nennt Dies kann doch füglich nur ſo gedeutet
der Maggeh er zwar ein aufmerkſamer und begieriger Hörer

uſik ſei aber der ausübenden Fähigkeiten und des
Es ſcheint alſodaß Goethes muſikaliſches Gehör unvollkommen

geweſen und er dadurch genötigt worden ſei ſich in der
Muſik rein rezeptiv zu verhalten

Zum erſten Male iſt Goethe in eine nähere Berührung
zur Muſik in Jtalien getreten Es iſt in jüngſter Zeit
treffend darauf hingewieſen worden daß Goethe den Ge
danken Taines die Kunſt und Kultur Jtaliens aus ihrem
natürlichen Milieu heraus zu entwickeln bereits antizipiert
und daß er dabei ſogar manche Kulturerſcheinung heran
gezogen hat an der Taine vorübergegangen iſt Und ſo
drängte es ihn denn in Rom auch eine ſo bedeutende
Aeußerung der italieniſchen Kultur wie es die italieniſche
Muſik iſt ſich zu eigen zu machen Die Rolle die Tiſch
bein in der Malerei für ihn ſpielte ſpielte für die Muſik
der Züricher Kayſer Unter ſeiner Anleitung ſtudierte er
die alte Kirchenmuſik erſt am Klavier um dann mit geübtem
und vertieftem Verſtändniſſe während der Oſterzeit in der
ſixtiniſchen Kapelle ihre edelſten Schöpfungen in ſich auf
zunehmen die Werke des Paleſtrina Allegri
Marcello uſw Und er begnügte ſich nicht mit dem Ge
nuſſe ſondern drang den geſchichtlichen Vorausſetzungen
und Grundlagen dieſer Werke nach wie er denn über die
Pſalmen Marcellos bemerkt er habe bei vielen die Jnto
nation der Juden teils der ſpaniſchen teils der deutſchen
als Motiv angenommen zu anderen alte griechiſche Melodien
zugrunde gelegt u ſ f So hat Goethe in ſeinem teuren
Italien zuerſt ein tieferes Intereſſe für die Tonkunſt und
die ſolide Baſis ſelbſtändiger Kenntnis von Muſikwerken
genommen

Das war in den Jahren 1787 und 1788 Jn eben dieſer
Zeit hatte der Wundergenius Mozart ſeine ſelbſtändige
Bahn gefunden die Entführung aus dem Serail wurde
1783 zum erſten Male aufgeführt Noch ein halber Knabe
hatte Goethe den ſiebenjährigen Wolfgang Amadeus 1763
in Frankfurt ſpielen hören Eckermann berührte es
wunderſam genug den greiſen Dichter davon erzählen zu
hören indes der Meiſter der Töne längſt im Grabe
ſchlummerte Für Mozarts Genie nun hatte Goethe volles
Verſtändnis Er begriff daß ſeine Werke eine nene Epoche
in der Muſik einleiten die Entſührung aus dem Serail
ſchlug alles nieder ſo ſagte er kurz und bündig mit Hin
blick auf ſeine Abſicht einige ſeiner Singſpiele durch Kayſer
in Töne ſetzen zu laſſen Das Urgenie in Goethe begriff
das Urgenie in Mozart Mozart wurde für ihn eine Art
Symbol Fein bemerkt Jullien Mozart Raffael
Shakeſpegre bildeten in ſeinen Augen eine Art heiliger

Dreieinigkeit Abſolute Verkörperungen des Schönen in den
Künſten leuchten dieſe Namen in ſeinen Vorſtellungen in
einem unvergleichlichen Glanze Jn der Tat ſpricht er von
Mozart nicht allein durchweg mit einer Art religiöſer Ver
ehrung ſondern er und ſeine Werke vor allem die Zauber
flöter und der Don Juan dienen ihm überaus häufig
ich möchte ſagen als Paradigmen für das Weſen des
Künſtlers und ſeines Schaffens

Wenn Goethe mit Recht als ein König im Reiche der
Geiſter bezeichnet wird ſo hatte er als ſolcher auch ſeine
Miniſter So war Heinrich Meyer ſein Miniſter für
die bildenden Künſte und in die Stellung eines Miniſters
für die Muſik trat Zelter ein beſonders ſeit dem Jahre
1803 als ein vierzehntägiger Beſuch des wackeren Berliner
Singemeiſters in Weimar die Beziehungen zwiſchen beiden
Männern enger geknüpft hatte Seitdem war Zelter ſein
muſikaliſcher Ratgeber bei dem er ſich informierte von dem
er ſich Vorſchläge über ſeine muſikaliſche Nahrung einholte
und mit dem er über Probleme der muſikaliſchen Theorie
diskutierte Jn letzterer Hinſicht zeigte ſich nun n
der Laie dem Fachmanne gelegentlich überlegen wie z B
die bekannte briefliche Disputation der beiden über die
Molltonart aus dem Jahre 1808 beweiſt Der Theorie der
Muſik tritt nämlich Goethe nun in bemerkenswerter Weiſe
näher Wir beobachten dies wenn er das Verhältnis der
Architektur und der Farben zur Muſik berührt er hat ihr
aber auch eigene Studien gewidmet und nach ſeiner Ge
wohnheit ſeine Auffaſſung von der Tonlehre in einer Tabelle
ſchematiſiert die er 1810 anfertigte und viele Jahre ſpäter
Zeltern zuſchickte Dabei bekannte er von dem Berliner
Freunde angeregt zu ſein und man wird nicht fehl gehen
wenn man auf Zelters Einwirkung auch das weſentlich
erhöhte Intereſſe an den Schöpfungen der Tonkunſt zurück
führt das Goethe beſonders im leßten Menſchenalter ſeines
Lebens betätigt hat Wie er nun ſtets das Vedürfnis
empfand die Befriedigung derartiger Intereſſen zu orga
niſieren und nicht dem blinden Zufalle zu überlaſſen ſo
richtete er ſich ſeit 1807 eine wöchentliche Hausmuſik ein um
die ſich Eberwein große Verdienſte erwarb Jn erſter
Linie ward die Kirchenmuſik gepflegt Eberwein ſchuf
einen Fangerchor Donnerstag abend war Probe Sonn
tags Aufführung Vezeichnend J Goethe iſt daß er be
dieſer Einrichtung einen muſikaliſchen Genuß in einer ge
wiſſen Folge im Auge hatte wobei er nicht nur eine zweck
mäßige äußere feſte Organiſation ſondern auch die Vor



keit in hohem Maße intereſſierende Mitteilung daß am 30 d M
ein neuer Truppentransport von 800 Mann nach
Südweſtafrika abgehen wird erfährt das Publikum erſt durch
die Vermittlung des Organs des Herrn Scherl Das iſt nun
ſchon der zweite Truppentransport der zur Verſtärkung unſerer
militäriſchen Macht nach Südweſtafrika geſchickt werden muß
ohne daß die Regierung es auch nur der Mühe für wert er
achtete die Oeffentlichkeit darüber zu informieren welches Auf
gebot militäriſcher Kräfte insgeſammt nach der derzeitigen Kriegs
lage die ſicherlich ſchon eine annähernde Schätzung geſtattet
erforderlich ſein wird um den Aufſtand erfolgreich nieder
zuſchlagen Man findet nur in einigen kolonialen Kreiſen nahe
ſtehenden Blättern von Zeit zu Zeit eine Andeutung welche
Koſten rechnung dem Reichstage bei ſeinem Wiederzuſammen
tritt aufgemacht werden wird Nach der einen Schätzung würden
ſich die Geſamtkoſten auf 40 50 Mil sonen Mark belaufen die
Köln Zig ſchätzt ſie auf 60 Millionen Mark und ein anderes

Blatt deutet an daß auch dieſe Summe kaum ausreichen dürfte
Warum wird offiziell hierüber nichts Näheres mitgeteilt zumal
für eine derartige Geheimniskrämerei in dieſem Falle nicht die
mindeſte Veranlaſſung vorliegt Der Reichstag wird über dieſe
unverantwortliche Mißachtung der Oeffentlichkeit bei ſeinem
Wiederzuſammentritt mit den verantwortlichen Stellen ein ganz
energiſches Wort reden müſſen

Amtlich wird gemeldet
Gefallen iſt im Gefecht am Waterberg am 11 Anguſt

Gefreiter d L Hermann Siegmeyer aus Hinterweiden
thal Pfalz

Verwundet im Gefecht am Waterberg am 11 Auguſt Unter
a d R Eugen Soenninghaus aus Ehlen Bez

ohelh

Ultramontane Friedfertigkeit
Die perſönliche Antwort des Kaiſers auf das Huidi

gungstelegramm des Regensburger Katholikentages
hat wie aus den klerikalen Preßkommentaren hervorgeht dem
Selbſtgefühl des Zentrums nicht wenig geſchmeichelt Allerdings
iſt es nicht das erſte Mal daß ein proteſtantiſcher Fürſt perſön
lich für die Begrüßung des Katholikentages dankt im Jahre
1902 hat der proteſtantiſche badiſche Großherzog ebenfalls per
ſönlich telegraphiſch gedankt allerdings tagte die damalige
Katholikenverſammlung auch in Baden nämlich in Mannheim
Die Köln Volksztg ſcheint das übrigens für die Zukunft ein
fach als ſelbſtverſtändlich zu betrachten der einzige Unterſchied
bei den Antworten der Sounveräne gegen früher liege in dem
Umſtande daß der Kaiſer diesmal perſönlich aniwortete was
der Großherzog von Baden ſchon vor zwei Jahren getan hat
Das ſchon läßt allerdings tief blicken

Die in dem kaiſerlichen Vanktelegramm ausgeſprochene Hoff
nung daß die Verhandlungen des Katholikentages vom Geiſt
des Friedens geleitet ſein mögen wird übrigens ſchon durch
den bisherigen Verlauf der Verhandlungen ſtark getäuſcht und
es gehört ſchon ein ſtarkes Stück jeſuitiſcher Heuchelei
dazu zu behaupten wie das zum Beiſpiel die Ger
mania heute tut die Hoffnung des Kaiſers werde ſich in
vollſtem Maße erfüllen der bisherige Verlauf des Katho
likentages iſt ganz und gar dazu angetan Erblickt die
Germania vielleicht darin einen Beweis von Friedfertigkeit

wenn Herr Schädler unter dem donnernden Beifall der
Verſammlung erklärt Der Feind der chriſtlichen Ordnung
iſt nicht bloß die Sozialdemokratie ſondern der geſamte
Liberalismus Und wenn dieſer ſeine Polypenarme
in alle Gaſſen ausſtreckt dann müſſen ſie ihm abgehackt
werden Oder wenn Herr Groeber die geſchmackvolle
Theſe aufſtellt Mit der Selbſtſucht die der Liberalis
mus an die Spitze ſtellt laſſe ſich höchſtens die Ordnung
ſchaffen daß die größere Beſtie die kleinere Beſtie
gauffreſſe Dient es vielleicht dem Frieden wenn ein
anderer Redner wenn wir nicht irren war es ebenfalls
Herr Schädler ganz abgeſehen von der unſagbaren Ver
rohnng des Tones ein angeſehenes Münchener Blatt die
Allg Ztg die zudem zu gewiſſen reichsoffiziöſen Stellen

intime Beziehungen unterhält ebenfalls unter ſtürmiſchem
Beifall des Regensburger Katholikentages als Stall
gemeine bezeichnet Jn der Zentrumspreſſe ſcheint man
denn auch derartige grobe Beſchimpfungen des Liberalismus
die den Geiſt der Friedfertigkeit des Katholikentages recht
draſtiſch dokumentieren ſehr peinlich empfunden zu haben Die

Köln Volkszig und die Germanla haben nämlich dleſe
Sätze in ihren Berichten einfach unterdrückt ſie ſind aber als
authentiſch anzuſehen da ſie von den Berichterſtaltern anderer
Blätter ziemlich gleichlautend gemeldet werden

Heer und Flotte
Angeſichts der erhöhten r der Torpedoangriffe

für den Seekrieg ſoll das Torpedoſchießen in unſerer
Marine beſonders gepflegt werden Für befriedigende
dungen ſollen beſondere Schießprämien ausgeſetzt
werden

51 Geueralverſommlung der Katholiken
Dentſchlands

Regensburg 25 Auguſt
Jn der geſtern vormittag abgehaltenen öffentlichen Verſamm

lung legte Generaldirektor Pieper Gladbach in einer
Rede die Grundſätze und Leitmwotive der katholiſchen
Sozialpolitik dar Kanonikus Mayenberg Luzern
ſprach über das Thema Die Sicherheit und Weit
herzigkeit der katholiſchen Weltanſchauung
Darauf hielt der Präſident Dr Porſch die Schluß rede in
der er der Hoffnung Ausdruck gab daß die Beſchlüſſe des
Katholikentages für Kirche und Vaterland ſegensreich ſein
mögen Der Nuntius Monſignore Caputo erklärte in latel
niſcher Sprache daß er dem Papſte über die Verhandlungen des
Katholikentages berichten werde und ſpendete den agpoſtoliſchen
Segen Präſident Pr Porſch brachte darauf ein Hoch auf
den Papſt aus Nach einem Hoch anf den Präſidenten Dr Porſch
und nach dem Abſingen des Tedeums wurde der Katholiken
tag geſchloſſen

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Fiſcher berichten ſie hätten 3 ruſſiſche Kreuzer auf der Höhe
von Cap Juby von einem Dampfer Kohlen nehmen ſehen

Einer Abordnung der Londoner Handelskammer erklärte
Premtierminiſter Balfour die Regierung habe Rußland um
umgehende Auskunft über die Anweſenheit des Kreuzers

Smolensk in den ſüdafrikaniſchen Gewäſſern erſucht und
die Ankwort erhalten daß die ruſſiſche Regierung den Schiffen
der freiwilligen Flotte welche die letzten Zwiſchenfälle herbei
führten entſprechende Jnſtruktionen noch nicht habe zukommen
laſſen können Auf Erſuchen Rußlands habe Großbritannien
zwei Kreuzern den Befehl gegeben ſogleich die Smolensk zu
ſuchen und ihr die Jnſtruktionen mitzuteilen um die Durch
ſuchungen aufhören zu laſſen

Niederlande
Expräſident Steijn wird wie verſichert wird noch vor

Schluß des Jahres nach Südafrika zurückkehren

Nußland
Nachdem Prinz Heinrich von Preußen noch der Großfürſtin

Alexandra Joſiphowna einen Beſuch abgeſtattet hatte
kehrte er gegen 4 Uhr nach Peterhof zurück wo am abend
beim Kaiſer intimes Diner ſtattfand Die Abreiſe des Prinzen
iſt auf den 26 d Mis abends feſtgeſetzt Dem Hofmarſchall des
Prinzen Heinrich von Preußen Vizeadmiral à la suite
v Seckendorff ſind die Brillanten zum Weißen Adlerorden und
dem perſönlichen Adjutanten des Prinzen Kapitänleutnant
v Bülow iſt der Stanislausorden 2 Klaſſe verliehen worden
Die zum Dienſt beim Prinzen Heinrich befohlenen ruſſiſchen
Offiziere General Strukow und Kapitän Tſchagin haben
hohe preußiſche Ordensanszeichnungen erſterer das Großkreuz
des Roten Adlerordens letzterer den Roten Adlerorden 2 Klaſſe
erhalten

Türkei
Jm Einvernehmen mit der türkiſchen und bulgariſchen Regie

rung beſtimmten der Kommandant der thrakiſchen Diviſion in
Philippopel Generalmaſor Jwano w und der Kommandeur des
Adrianopeler Korpsbereichs Arif Paſcha längs der Rhodope
grenze eine neutrale Zone von vier Kilometern Breite die
von türkiſchen und bulgariſchen Grenzpoſten beaufſichtigt wird

Provinzialnachrichten

Merfeburg 25 Anguſt Vergebung von Arbeiten
Jn dem in Halle ſtattgehabten Termin zur Vergebung der
Kanaliſationsarbeiten auf dem hieſigen neuen Güterbahnhofe

ſind folgende Offerten abgegeben worden t6,400,82 G Granl ſen hier 6,719,00 C Günther erhier 8,727,65 A Mühblheim Weißenfels 8,882 00 d
W guge, Halle e i F Braudel Hal10,201,48 WMe Joh Prebend Collbus 12,555,00 M le

Weißenfels 25 Aug Schülerwettkämpfe
Ehrung Am 4 Sept findauf der Bürgerwieſe die Wettkämpfe zwiſchen den Sahüle
der hieſigen Schulen im Barlauf und deutſchen Schlagball ſt u
wobei die Sieger mit Wanderpreiſen beſtehend in einem Vier
marck Ehrenſchlld bezw einer Flagge mit den Bildniſſen Jahns
und Gulsmuts ausgezeichnet werden Die hieſige Bürger
Kchützen geſellſchaft überreichte geſtern dem Vorſitzenden des
Mitteldeutſchen Schützenbundes Herrn C LüdeckeLelpzig aus
Anlaß ſeines 25 jährigen Jnbiläums als Vorſtandsmitglied des
Bundes das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft Die Buch
binderei von Eduard Lehmſtedt konnte auf ein 50jähriges Be
ſtehen zurückhlicken Der Jnhaber hat ſich durch ſeine gemein
nützige Tätigkeit im Jntereſſe der ſtädtiſchen Angelegenheiten
mannigfache Verdienſte erworben

Weißenfels 24 Aug Der Centralverband dent
ſcher Schunhwarenhändler welcher vergangene Woche
in Gotha tagte verhandelte u a auch über einen Antrag der
Ortsgruppe Weißenfels betreffend den Hauſierhandel mit
Schuhwaren wobei G Meißner Weißenfels u a ausführte
daß allenthalben Klagen über allzu läſtige Konkurrenz welche
durch den Hauſierhandel mit Schuhwaren dem ſtändigen Ge
werbe bereitet wird laut werden Z B unſere Weitißenfeſſer
engere und weitere Umgegend werde permanent von Hanſier
händlern mit Schuhwaren derart überlanfen daß die Land
bevölkerung es nicht nötig habe bei den Händlern zu kaufen
Daß dieſe fliegenden Händler gute Geſchäfte machen gehe
daraus hervor daß ſie mit doppeltem Geſpanne ünd
großem Kaſtenwagen wochenlang in der Umgegend zu tun
haben Daß das ſtändige Gewerbe unter einer ſolchen
Konkurrenz ſchwer zu leiden habe bedürfe wohl keiner
weiteren Beweisführnung inweiſend auf die einſtimmig ange
nommenen Anträge der Weißenfelſer Ortsgruppe Der Ver
bandstag wolle beſchließen durch den Vorſtand eine Enquete
veranſtalten zu laſſen inwieweit die Mitglieder des Verbandes
unter der Könkurrenz des Hauſierhandels zu leiden haben das
durch die Enquete geſammelte Material foll der nächſten
Generalverſammlung zur weiteren Beſchlußfaffung vorgelegt
werden meint Herr Meißner daß das geſommelte Material
hinreichen werde um bei den zuſtändigen Landtagen oder bei
dem Reichstage wegen höherer Beſteuernng des Hauſierhandels
mit Erfolg zu petitionieren

B Dehlitz a 25 Aug Ueberfahren Geſtern abend
wurde von dem um 8 Uhr 30 Min von Deuben kommenden
Perſonenzug zwiſchen Löhan und Pörſten ein nach Leipzig
fahrender Gurkenwagen überfahen Glücklicherweiſe find die
Pferde und die drei auf dem Wagen befindlichen Perſonen ohne
Verletzungen davongekommen der Wagen nebſt Beladung iſt
vollſtändig zermalmt

Waſungen 25 Aug Traurige ſoziale Zuſtände
wurden hier aufgedeckt als man den Urſachen der Minder
begabung von Schulkindern nachforſchte Zunächſt
wurde feſtgeſtellt daß der Ort einen erſchreckend hohen Prozent
ſatz ſchwachbegabter Kinder aufzuweiſen hat Es gehören dazu
35 Schulkinder von 587 alſo etwa 6 Proz, während ſonſt als
Durchſchnittsverhältnis immer eins vom Hundert angenommen
wird Die Urſachen dieſer betrübenden Erſcheinung ſind in der
außerordentlich ungünſtigen wirtſchaftlichen und ſozialen Lage
der hauptſächlich von Heimarbeit lebenden Bevölkerung zu
ſuchen Es wurde feſtgeſtellt daß die Eltern der 35 minder
begabten Schulkinder die geſondert von den anderen in der
Nachhilfeklaſſe der Stadtſchule unterrichtet werden auf einen
geradezu kümmerlichen Verdienſt angewieſen ſind wie
überhaupt ein großer Teil der Bevölkerung Brot Kartoffeln
und Schnaps ſind in der Hauptſache ihre Nahrungs bezw Ge
nußmittel Den Branntwein trinken nicht nur die Erwachſenen
Männer wie Frauen ſondern er wird auch den Schulkindern
vermiſcht mit Zucker aufs Brot geſtrichen den Säuglingen
werden Gummiſauger verabreicht die ebenfalls mit Schnops
und Zucker gefüllt ſind Vererbung und elende Ernährung im
Verein mit ungeſunden Wohnungen haben den hohen Prozentſatz
ſchwachſinniger Kinder verſchuldet die meiſt auch körperlich
degenexiert ſind Die Hilfsſchulinſaſſen ſind im Größe und
Gewichtsverhältnis um drei bis vier Jahre hinter ihren Alters
genoſſen zurückgeblieben und bieten ſchwere Formen von eng
liſcher Krankheit und Skrophnuloſe dar

Für den Wild8 Calbe a 25 Auguſt Wildſchaden
beſtand war der Sommer ſehr förderlich ſodaß man jetzt zahl
reiche Hühnervölker und viele Haſen antrifft Die anhaltende
Trockenheit zwingt aber dieſe Tiere Futterrüben und beſonders
die Gurken anzufreſſen dadurch entſteht den Landwirten nicht

Gebr Graul

führung muſikaliſcher Schöpfungen in ſinngemäßem innerem
und kunſtgeſchichtlicher Folge meinte Darauf

hen wir ihn immer wieder hinſtreben So ging er als
er Ende 1818 die Gedichte zum Feſtzuge p Ehren der
Kaiſerin Maria Feodorowna ſchrieb in das ſtille
Jlmſtädtchen Berka und ließ ſich während der drei Wochen
die er dort verweilte von dem Inſpektor wohl Friedrich
Heinr Schütz täglich 4 Stunden vorſpielen und zwar
auf mein Erſuchen nach hiſtoriſcher Reihe von Sebaſtian
Bach bis zu Beethoven durch Philipp Emanuel Händel
Mozart Haydn durch auch Duſſek und dergleichen mehr
Man ſieht daß Goethe ſich nie mit dem bloßen Genuſſe
begnügt ſondern ſich mit dem größten Ernſte der Muſik
als Bildungselement zu bemächtigen ſucht und wie hoch er
ſie in dieſem Sinne ſchätzt beweiſen jene berühmten päda
gehen Darlegungen in den Wanderjahren in denen
ie Muſik im Sinne der Alten zu einer der Grundlagen

der ganzen Erziehung gemacht wird An den alten deut
ſchen Meiſtern hing er übrigens ſehr Glucks Bedeutung
hat er in der Einleitung zu Rameaus Neffen treffend
gekennzeichnet Den Eindruck den Bachs mächtige Werke
auf ihn machten beſchrieb er als echter Poet ſo Als
wenn die ewige Harmonie ſich mit ſich ſelbſt unterhielte wie
ſichs etwa in Gottes Buſen kurz vor der Welt Schöpfung
möchte zugetragen haben So bewegte ſichs auch in meinem

nnern Und auch zu Händels Werken kehrte er
ets mit größter Verehrung zurück Dagegen hat er zu

Beethoven bekanntlich nie ein Verhältnis finden können
Er erkannte wohl an daß er erſtaunlich und grandios ſei

ten werden le wenn r gen ſo ſpielen
len wandte er ein Hier zeigt ſich die Grenze ſeinmuſikaliſchen Verſtändniſſes eigt ſich e ſewres

Wenn nun auch die Einrichtung der Hausmuſik allmählich
wieder verfiel ſo hat es doch dem Dichter in ſeinen ſpäteren

ahren nie wieder dauernd an muſikaliſcher Anr ung und
enuß gefehlt da ihm ſtets Gelegenheit ward ſich an den

Leiſtungen tüchtiger Künſtler zu erfreuen Ja gerade aus
dieſer Epoche ſeines Lebens haben wir ein Zeugnis von
einer ſo tiefen Wirkung der Muſik auf ihn wie er ſie
unſeres Wiſſens nie zuvor erfahren hatte Als er 1823 in
Karlsbad weilte und die Neigung zu Ulrike v Levetzow ſein
noch immer ju endlichempfängli s Herz tief gar da
ward die Miuſt W Treterin Nun aber das eigentlich

adWunderbarſte bekannte er dem muſikaliſchen Freunde
Die ungeheure Gewalt der Muſik auf mich in dieſen

Tagen Die Stimme der Milder das Klangreiche der
Szymanowska ja ſogar die öffentlichen Exhibitionen des
hieſigen Jägerkorps falten mich auseinander wie man eine
geballte Fauſt freundlich flach läßt Wie auſchaulich iſt
hier jene göttliche Kraft der Muſik geſchildert den inneren
Krampf zu löſen den Leiderregten über ſich und ſein Leiden
hinauszuführen Damals hatte er auch bereits den jungen
Felix Mendelsſohn bei ſich geſehen den ihm Zelter
zugeſandt hatte und der dann nach Weimar wiederkehrte
Keine Epiſode des muſikaliſchen Lebens Goethes iſt bekannter
und öfter ſt als dieſe Begegnungen des greiſen
Dichters mit dieſem jungen Genius Goethe liebte den
Knaben hielt ihn immer und immer wieder in Weimar
zurück ſpendete ihm reiche Zeichen ſeiner Huld und ließ ſich
von ihm mit großem Intereſſe und Genuß wiederum die
glorreiche Entwicklung deutſcher Tonkunſt vorführen Von
der Bachſchen Epoche herum hat er mir wieder Haydn
Mozart und Gluck zum Leben gebracht von den großen
neueren Technikern hinreichende Begriffe gegeben und
endlich auch ſeine eigenen Produktionen fühlen und über
ſich nachdenken machen So warf die deutſche Muſik der
Goethe erſt im Mannesalter nahe getreten und mit der er
dann immer innigere ginn gewonnen hatte auch auf
ſeinen Lebensabend noch einmal den ganzen Glanz und die
ganze Wärme ihrer Strahlen

Kunſt und Wiſſenſchaft
sobh Noch einmal Lauchſtedt in Gefahr Jm Hinblick

auf die Gefahr die den geweihten Stätten der Er
innerung an unſere Dichterfürſten in Lauchſted t
droht weiſen die Grenzboten R Krieg auf einen Erlaß der
preußiſchen Miniſter der geiſtlichen und der öffentlichen Arbelten
vom Mat d Js an die Regierungspräſidenten hin in dem die
Förderung der Denkmalspflege eindringlich anempfohlen wird
Nach dieſer Verordnung gehörten zu den Denkmälern alle Reſte
vergangener Kunſtperioden wenn ſie entweder rein
geſchichtlich oder zum Verſtändnis der Kultur und der Kunſt
auffaſſung vergangener Zeiten wichtig ſeien Das treffe auch das
Lauchſtädter Theater zu Abgeſehen davon daß das einfache
Gebäude im Je zu unſeren Theaterpaläſten den Beweis
hringt daß große Stücke auch auf kleinen Bühnen aufgeführt
werden können und den Dichter und die Zuſchauer befriedigen
ſei für das Lauchſtedter Theater noch zu bedenken daß Goethe
ſelbſt 1802 den Bau geleitet und zu deſſen Einweihung das
Vorſplel Was wir bringen hat Jn dieſem Theater
ſelen Schiller und Goethe heimiſch geweſen mochten ſie vom

Balkon aus dem Spiele zuſehen oder auf der Bühne ſelbſt in
den Proben den ihnen befreundeten Schauſpielern aus Weimar
Anleitung geben Von Halle Leipzig und aus der ganzen Um
gegend ſei man herbeigeſtrömt den Vorſtellungen beizuwohnen

Die Halliſchen Studenten hätten im Lauchſtedter Theater ein
ähnliches Recht wie die Jenger im Weimariſchen das Räuber
lied bei der Aufführung von Schillers Räuber mitzuſingen
D Red gehabt Sobald das Theater eröffnet worden iſt
heißt es in einem Bericht ſcheint die ganze Halliſche Studenten
ſchaft und Bürgerſchaſt von einem elektriſchen Schlage getroffen
zu ſein Man jubelt und aus den Fenſtern ruft man ſich zu
Wiſſen Sie nicht was hente geſpielt wird Profeſſoren und
Studenten und wer ſonſt irgend Zeit und Geld hatte ſeien dann
zu Fuß zu Pferd und zu Wagen hinaus nach dem Landſtädtchen
Lauchſtedt und deſſen Mufentempel gezogen Jeder einzelne Stein
davon predigt Denkmalsſchutz und Denkmalspflege

Profeſſor Kehr in Halberſtadt iſt wegen ſeiner
Operation an Waldeck Rouſſeau in einem mediziniſchen
Blatte dem Journal des Praticiens in Paris ſcharf an
gegriffen worden Die Diſch med Wochenſchr bringt jetzt
Kehrs Abwehr der franzöſiſchen Angriſfe Dabei hebt er her
vor daß er zur Vornahme des Eingriffs berechtigt war und
daß es für ihn keinen anderen Beweggrund gab als den einen
einem Kranken zu helfen Was den erſteren Punkt angeht ſo
ſagt Kehr Operierte man nicht ſo war die Sterblichkeit
100 Prozent operierte man ſo war in 34 Prozent die Ausſicht
vorhanden das Leben des Kranken zu erhalten Wenn ich in
ſolchen Fällen von 100 Kranken nur drei oder vier rette ſo iſt
das bei einem Leiden das ohne Operation zum ſichern Tode
führt gerade genug Jch habe ſchon mehr ſolche Fälle operiert
die genau ſo elend waren wie Herr Waldeck Ronſſeau und ich
habe größere Eingriffe an ihnen vorgenommen unv ſie ſind doch
geſund geworden Hat man auf Grund ſeiner Erfahrungen
einerſeits die feſte Ueberzeugung gewonnen daß der Kranke ſicher
verloren iſt und hat man andererſeits die Ausſicht einen ung
ſo geringen Prozentſatz durchzubringen ſo wäre es Pflich n
vergeſſenheit die Operation zu unterlaſſen WaldeckRouſſea
hatte nichts zu verlieren er konnte nur gewinnen Noch de
eine hält Kehr den Angreifern entgegen Nicht Ruhm Ehraen
und Eroberungsſucht haben mich über die franzöſiſche Sree
geführt ich betrachte mich als einen Vertreter deutſcher Chirä
und deutſcher Wiſſenſchaft und hatte nur im Auge einem Mi
menſchen zu helfen deſſen Leben nur um Wochen oder Mon
zu verlängern gewiß der Mühe wert geweſen wäre

och ſchulnach richten Dr Julius Ber g mannS Proſeſſor der Philologie in Marburg iſt im Alter ver
64 Jahren geſtorben
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oden der zu dem Jagdgeld in keinem Verhältnisnoch dieſen Grunde haben einige hieſige Ackerbürger auf

eh nabend eine einberufen in der gemeinſam
er nahmen gegen den immer mehrü nehmenden Wildſchaden in hieſiger

Jedenfalls wird man egen den

rgreifung von Maer die Srs eldmark beraten werden
omänenpächter vorgehenr

ba anf feinem Jagdrevier das Wild angeblich zu ſehr ſchont

eburg 25 Aug Eine Verordnung betr denev t a iſt vom hieſigen Polizeipräſidium er
ſſen worden Danach iſt die Verabreichung folgender Futter

Aitel an Kühe die Milch für Kinder liefern verboten
7 Fabrikrückſtände z B Schlempe Melaſſe und deren Prä
zrate friſche Rübenſchnitzel getrocknete ſind in geringen

Mengen zugelaſſen Schürpe Weizenkleber
Reisſfuttermebl Fleiſch und Blutmehl friſche Bierträber ge
ocknete ſind in geringen Mengen zugelaſſen Raps Senf

und Rizinuslkuchen Baumwollenſagatmehl Erdnußkuchen Mohn
iuchen 2 Hülſenfrüchte Bobuen Erbſen Wicken Linſen Lu
inen und deren Stroh 3 Rüben aller Art Rübenblätter

Kohiblätter und anderes Grünſutter ſowie rohe Kartoffeln
4 Küchenabfälle 5 verſchimmelte ranzige faul oder ſauer ge
wordene oder ſonſtwie verdorbene Futtermittel jeder Art

Halberſtadt 25 Aug Mit dem Tode gebüßt Der
Schuhmacher Schneider aus Schwanebeck der am Montag ſeine
Fran ermordet hat ſich im Unterſuchungsgefängnis in das er
am Dienstag nachmittag eingeliefert worden war erhängt

Quiedliuburg 25 Aug Attentat auf einen Schutz
mann Jn der vergangenen Nacht wurde auf den Nachtſchutz
mann Horn aus einem Gewehr ein Schrotſchuß abgefeuert
durch den der Beamte ſchwer an den Beinen beſonders am Knie
verletzt wurde Als Täter wurde heute früh der Arbeiter Auguſt
Schwartze feſtgenommen Wahrſcheinlich liegt ein Racheakt vor

H Quedlinburg 22 Aug Der Centralvorſtand des
arzklubs richtet folgende Mahnung an ſeine Mitglieder

m 17 Auguſt hat im Bodethal unweit der Prinzenſicht ein
umfangreicher Waldbrand ſtattgefunden Derſelbe iſt unmittel
bar am Promenadenwege ausgebrochen und es liegt daher die
Annahme nahe daß er durch Touriſten verurſacht iſt Der
Vorſtand des Harzklubs bittet alle ſeine Mitglieder und Freunde
des Waldes ganz allgemein namentlich aber bei der jetzt
herrſchenden beiſpielloſen Dürre aufs peinlichſte vorſichtig
im Walde mit Feuer umzugehen das Diauchen entweder
ganz zu unterlaſſen oder doch wenigſtens keine glimmenden
Streichhölzer oder Zigarrenreſte wegzuwerfen Beſtehende
Rauchverbote ſind ſtrengſtens zu befolgen Wir müſſen darauf
dedacht ſein zu verhüten daß aus Vermehrung von Waldfeuern
in Touriſtengegenden ein Grund zur Abſperrung der Wälder
abgeleitet wird

b Elſterwerda 25 Aug Städtiſches Jn der jüngſten
Stadtverordnetenſitzung erfolgte die Prüfung und Feſtſtellung
des Rechnungsabſchluſſes der Stadtſparkaſſe pro 1902/03 der fehr
günſtig iſt Der Reſervefonds iſt um 28,000 M auf ca 107,000 M
geſtiegen Ferner wurde eine Erweiterung der elektriſchen Licht
anlage gutgeheißen Endlich wurde beſchloſſen daß von den
Magiſtratsmitgliedern und dem Stadtverordnetenkollegium in
nächſter Zeit eine gemeinſchaftliche Reiſe zur Beſichtigung des
Waſſerwerks und Krankenhauſes in Naundorf ſowie des Schlacht
hofes in Finſterwalde unternommen werden ſoll

Erfurt 25 Aug Die Eiſenbahnteilſtrecke Jlmenau
Stützerbach der Neubaulinie Schleuſingen Jlmenau iſt wie
berichtet am 15 d Mis dem öffentlichen Verkehr übergeben
worden Die Eiſenbahndirektion Erfurt gibt nun bekannt daß
die an der Teilſtrecke gelegenen Halteſtellen Manebach und
Stützerbach die Befugnis zur Abfertigung von Perſonen Reiſe
gepäck Eilgut Frachtſtückgut Wagenladungen uſw erhalten
daben Der Haltepunkt Meyersgrund dient nur dem Pexſonen
verkehr ohne Gepäckabfertigung Wie verzwickt hinſichtlich der
politiſchen erritorien das Verhältnis der einzelnen
Punkte zueinander iſt geht daraus hervor
Manebach im Herzogtnm S Coburg Gotha Meyersgrund im
Großherzogtum Weimar und die Halteſtelle Stützerbach zum
Teil im Regierungsbezirk Erfurt des Königreichs Preußen und
zum Teil im Großherzogtum Weimar liegen

DieſerErfurt 25 Aug Geraverunreinigung
Tage fand durch den Regierungspräſidenten v Fidler Kreis
deputterten Mey Bürgermeiſter Lange und eine Anzahl Amts
und Gemeindevorſteher eine eingehende Beſichtigung der Gera
vom Moritzwehr bis Walſchleben ſtatt Man iſt dabei nach
dem Allg Anz zur Ueberzeugung gelangt daß die Zuſtände
des Geraflußlaufes innerhalb der beſichtigten Strecke aus
bygieniſchen Gründen unhaltbar ſeien Die Behörden werden
nun einem Projekt näher treten das die Uebelſtände gründ
lich abzuſtellen geeignet iſt Die Stadt wird wahrſcheinlich in
der Aue oder im Andreasried umfangreiche Klärbaſſins ſchaffen
und aus dieſem Grunde werden die großen Siele welche inner
halb Erfurts in die Gera münden bis nach den projektierten
Klärbaſſins weitergeführt werden müſſen Die Anlagekoſten
dürften ſehr beträchtklich werden Nach den derzeitigen Vor
anſchlägen Sachverſtändiger wird die Ausführung der vor
geſehenen Projekte die Aufwendung von nahezu einer Million
Mark erfordern

Lanſcha 25 Aug Anleihe Zum Zweck der Aus
führung eines Schulneubaues und anderer wichtiger Projekte
dat der Gemeinderat die Aufnahme einer Anleihe von 130,000 M
deſchloſſen

Perſonal veränderungen in der Armee Provinz Sachfen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
and Verſetzungen Jm aktiven Heere Frhr v Hoffmann
Major aggreg dem 4 Thür Jnf Reg Nr 72 als Bat Kommandeur in
das Danziger Jnf Reg Nr 128 verſet Siegfried Lt im 1 Thür

eld Art Reg Nr 19 anf ſein Geſuch mit Penſion ausgeſchieden und zu den
ef Offizieren des Reg übergeführt Beamte der Militär Ver

waltung Schaub Kaſerneninſpektor in Münſter als Kontrollführer auf
Probe nach Erfurt Schneider Intendanturrat vei der Korpsintendantur
des 10 LArxmeekorps zum 1 Januar 1905 zu der Korpsintendantur des
U Armeekorps verſezt Remmler Bureandiätar bei der Jutendaninr

11 Armeekorps zum Militär Intendaninr Sekretär ernannt
W lErledigte Stellen für Militär anwärter im Bezirke
e s IV Armee Korps 1 Oktober 1904 Bernburg Polizei

verwaſtung zwei Nachtſchußleute 1,70 m groß auf Kündigung je
1050 W Gehalt und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um je 75 M bis zum Höchſtbetrgge von 1650 M jährlich bei guter Führung
a Branchbarkeit ſteht ſpäleres Einrücken in eine Tagesſchutzmannsſtelle in

usſicht Meldungen ſind unter Weifügung eines Lebenslanfes und eines
ührungszengniſſes mit Angabe dex Größe bis zum 1 September d J ein
reichen Dezember 1904 Halle Saale o izeiverwaltung Polizei

a ut Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Stagats
ngehörigkeit ſeit zwei Jahren und eine Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben

mindeſtens 1,70 m groß während der Probedienſtzeit anf einmongtige
n rna nach definitiver Anſtellung zunächſt auf dreimonatige Kündigung

ene auf Zebenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit im
der Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres während der Probe

ſtzeit 1500 M Gehalt jährlich vom Tage der definitiven Anſtellung ab
a Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3Pit Jahren um je 50 M dis zum Höchſtbetrage von 1800 M jährlich

be n Einrücken in Polizei Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt
derechtt gewieſener Befählgung nicht ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſions
derſot a die Militärdienſtzeit wird dei der Penſtonierung nur den zivil
detenglanß e ktigten Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind beizufügen
wiltärſte t Zivilverſorgingsſchein im Origiual oder beglaudigter Abſchrift

rin Formnlar Führungsakteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im
Wa oder beglanbigier Abſchrift event auch ortspolizeiliches Führnngs
Größen die Zeit ſeit dem Ansſcheiden ous dem Militärdienſt Angabe des
präſidin aßes ärztliches Atteſt Sogleich und ſpäter Magdeburg Polizei

Sünßmänne Bewerder müſſen im Beſißz des givilverforgungs
einen und außerdem den für die Schutzmannſchaft gegebenen Beſtimmungen
der Pr 5 Größe darf nicht unter 1,70 mm betragen auf Kündigung

d dienſtleiſtung monatlich je 100 M Gehaltsdſäten dann jährlich

Vehalt und 180 M eidurda Wohnungsgeldzuſchuß ſowie freie Dlenſikleidungdal et bis 1600 P jährlich und der tarifmähige Wohnungtgeld
ber un v Naumburg Sagle Megiſtrat Polizei n
Rusdryag on örperlich n unbedingt wüchtern ſriſt

teſten e di
gwarer tm ichen

und dio Zehig eupiniſſe der Polizei

daß die Halteſtelle

vorſchriften in angemeſſener Zeit anzneignen nagh befriedigender ProbezeitLebenszelt e M Gehalt und 160 M Wohnun gehen Frie 75 z
Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 60 M bie

e a enicht ltmuß körperlich Mi und verheiratet ſein anf bat Kündigung V v
jährlich und freie Wohnung und Heizung ſämtliche Untoſien für Hilſékräſte uſw
hat der Neuanzuſtellende hiervon zu tragen die Stelle iſt nicht penſionsberechtigtdie Anſtellung geſchieht mittels Privatvertrages als Nicht deamter grin

r r ae Stellen für Militäranwärter im Bezidkedes XI Armee Korps Sofort Kaſſel Wehlheiden Königl
Strafanſtalt und Gefängnis Schreiber gründliche Schnlbildung Sicherheit
und Gewandtheit in ſchriftlichen Arbeiten namentlich im Rechnen Zivil
verſorgungsberechtigung Alter nicht über 35 Jahre auf einmonatige Kün
digung 900 M Remuneration jähr ich 1 Dezember 1904 Ruhla
Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung
ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeldſchuß ſowie
100 M Teuerungeznlage jährlich das Setalt ſteigt bis 1500 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
15 November 1904 Stei nau Kr Schlüchtern Magiſtrat Stadtförſter
900 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M
bis zum Höchſtbetrage von 1200 außerdem jährlich 10 Ranmmeter Buchen
derbholz Bewerber haben ihre Geſnche bis zum 15 Oktober d J unter Bel
fügung eines Lebenslanfes und beglaubigter Zengnisabſchriften einzureichen
gForſtverſorgungsberechtigte und Reſervejäger haben ihrer Meldung außer ihren
Zeugniſſen die Erkiärnng beizufügen daß ſie durch dieſe Anſtellung ihre Ver
ſorgungsauſprüche als erfüllte betrachten 15 November 1904 Weimar
Gemeindevorſtand Schutz mann geſunde anſehnliche Perſon gute Handſchrift
und Fähigkeit ſich ſchriftlich gut anszudrücken auf dreimonatige Kündigung
der Prodezeit geht eine ſechswöchige Ansdildung voraus welche pro Tag mit
2,50 M vergület wird vom Ausfall einer Prüſung hängt die Zulaſſung zur
Probezeit ab 1000 M Echalt jährlich und ſreie Unſform das Gehalt ſteigt
nach dem 1 und 2 Jahre um je 100 dann alle 2 Jähre um je 100 M
bis zum Höchſtbetrage von 1600 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt
1 Oktober 1904 Schmalkalden Magiſtrat Polizeiſergeant Be
werber darf nicht unter 1,75 m groß ſein nach Ableiſlung der Probedienſt
zeit auf Lebenszeit 1000 M Gehalt jährlich und 90 M Vergütung für Dienſt
kleidung Heilm Mantel und Säbel werden geliefert das Gehalt ſteigt von 3
zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtgehalt von 1500 M jährlich die
Stelle iſt penſionsberechtigt die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird bei der T
Penſionierung angerechnet

Deſſan 25 Aug Fahnen mit dem Herzoglichen
Landeswappen Es iſt mehrfach wahrgenommen worden
daß von Privaten bei feſtlichen Gelegenheiten Fahnen mit dem
Herzoglichen Landeswappen gehißt worden ſind Nach einer
ergangenen Regierungsverfügung ſteht Privatperſonen Korpo
rationen uſw aber die Befugnis zum Gebrauch von Fahnen
mit dem Herzoglichen Landeswappen nur dann zu wenn ihnen
ein ſolches Recht ausdrücklich verliehen iſt Gegen die unbefugte
Benutzung derartiger Fahnen kann daher polizeilich eingeſchritten
werden Zufolge höchſter Beſtimmung ſoll jedoch den bisherigen
Beſitzern die Weiterführung bereits vorhandener Fahnen mit
dem Landeswappen bis zu deren Verbrauch geſtattet und nur
die Neuanſchaffung inhibiert werden

Jena 25 Aug Arbeitereinkommen Fahnen
fund Waſſerleitung Die optiſche Werkſtätte von
Zeiß gibt ſoeben in einer Zuſammenſtellung das Durchſchnitts
einkommen ihrer Arbeiter im Betriebsjahr 1902/03 bekannt Es
erhielten 753 Perſonen die über 24 Jahre alt ſind einen Jahres
lohn von 1520 M 530 Perſonen die über 24 Jahre alt und
über 3 Jahre im Betrieb tätig waren hatten 1599 M Jahres
einkommen 103 Perſonen im Alker von 21 bis 24 Jahren
hatten Einkommen von 1286 und 139 Perſonen im Alter
von 18 21 Jahren verdienten 977 M Auf den Tag berechnet
ergibt ſich ein Durchſchnittslohn von 4,86 5,11 4,11 M und
3,12 M Die geſchäftliche Lage des Betriebes war 1902,03
nicht beſonders günſtig Bezüglich des Fahnenfundes auf
dem Boden der hieſigen katholiſchen Kirche wird mitgeteilt daß
die Fahne wahrſcheinlich bei der Neueinweihung der Kirche im
Jan 1822 der hieſigen katholiſchen Gemeinde vom Großherzog

arl Auguſt geſtiftet worden iſt Das herzogliche Staats
miniſterium in Meiningen hat angeorduet daß in dem Orte
Lichtenhain bei Jena bekannt durch das Lichtenhainer Bier
binnen Jahresfriſt eine Waſſerleitung zu erbauen iſt
luch die kümmerlichen Straßenverhältniſſe müſſen eine Ver

beſſerung erfahren Die Mittel ſollen durch eine Anleihe auf
gebracht werden

RNudolftadt 25 Aug Ein bedauerlicher Unfall
hat ſich in Kirchhaſel gelegentlich der Einquartierung zu
getragen Der Landwirt Schwartz übergab einem bei ihm ein
quartierten Artilleriſten ſeine Jagdflinte um dieſe nachſehen zu
laſſen Jn der Hand des Artilleriſten entlud ſich unglücklicher
weiſe das Gewehr und ein Schuß traf einen anderen dabei
ſtehenden Soldaten ſo unglücklich ſeitwärts in das Geſicht daß
das eine Auge ſchwer verletzt wurde Der Verunglückte wurde
ſofort nach Naumburg in das Lazarett überführt

Gera 25 Aug Leichenfund Wie das Militär
kommando aus Cuxhaven hierher mitgeteilt hat iſt die Leiche
des vermißten Leutnants Neumerkel aus dem Waſſer geborgen
worden Aufgeklärt iſt ſein Verſchwinden noch immer nicht

Dresden 25 Aug Wegen verſchmähter Liebe
ſchoß auf offener Straße ſich geſtern abend der aus Großen
hain ſtammende 26 jährige Schweizer Wei ßer vor dem Hauſe
ſeiner ehemaligen Geliebten nach einer kurzen Verabſchiedung
von derſelben eine Kugel in den Kopf

Vermiſchtes
Daß das berühmt gewordene Wort Friedrichs des Großen

vom niedriger hängen keine Legende ſondern geſchichtlich
verbürgt iſt geht aus dem von Profeſſor Georg Voß
herausgegebenen Berliner Kalender für 1905 hervor Ueber
den bekannten Vorfall berichtet hier der Generaldirektor der
Stagtsarchive Geheimer Oberregierungsrat Profeſſor Koſer
Ein Augenzeuge namens Heffner der Mitglied der könig

lichen Kapelle und nachmals Kapellmeiſter in Upſalag war
erzählt Zur Zeit der unglückſeligen Kaffeeregie fand in der
Nähe des Fürſtenhauſes am Werderſchen Markt eines Tages
ein großer Auflauf ſtatt indem alles mit lächelnden Mienen um
ein hoch an der Ecke angeſchlagenes Papier verſammelt ſtand
Jch kam von der Kapelle einige Notenblätter unter dem Arm
und konnte kaum erfahren was es bedente als jemand anderes
herzukam der es ebenfalls nicht wußte und doch ungleich mehr
bei der Sache beteiligt war als ich Es war der alte Fritz
der einſam mit ſeinem Heiducken die Jägerſtraße
heranfgeritten kam Die Mützen flogen herunter man
gaffte den König an mit lächelnden und doch erſchrockenen
Mienen man wich zurück niemand aber wagte zu ſprechen
Der Monarch ſchickte nun ſeinen Begleiterx ab zu erfahren was
es wäre Jndeſſen muſterte er mit ſeiner großen Lorgnette die
Umſtehenden nnd ich glaubte ſogar zu meiner großen Frende W
daß auch mich ein beſonderer Blick traf der zu erkennen gab
daß er ſich meiner erinnere denn darin war der große Fritz
einzig daß er jeden wiedererkannte mit dem er einmal ge
ſprochen Der Heiduck kam jetzt lächelnd wieder und wollte nicht
mit der Sprache heraus Sie haben etwas auf Euere
Majeſtät angeſchlagen Nun ritt der König etwas
näher und ſah ſich ſelbſt auf dem Bilde wie er in höchſt kläg
licher Poſitur auſ einem Fußſchemel ſaß und eine Kaffeemühle
zwiſchen den Beinen eiſig mit der einen Hand mahlte
während er mit der anderen jede herausgefallene Bohne auflas
Sobald Friedrich den Gegenſtand erkannte wehrte er mit der
Hand und rief Hängt es doch niedriger daß die
Leute ſich nicht den Hals ausrecken müſſen Kaum
war dies ausgeſprochen als ein allgemeiner Jubel ausbrach
Man riß das Bild berab und in tauſend Stücke die Jungen
warfen die Mützen und ein allgemeiner Jubelruf Vivat der
alte Fritz ſcholl dem langlam abreitenden König nach
Dhzrwach dar die köſiliche Szene für Berlin als hiſtoriſch gelten

Als Unmittelbar nach Friedrichs Tode die Anekdotenſammler
einen ähnlichen Vorgang nach Potsdam verlegten trat dem mit
Recht Friedrich Nikolai entgegen Von Jntereſſe meinte Koſer

wäre es zu wiſſen ob irgendwKarikatur erhalten iſt o ein Exemplar der
Negerdentſch in Deutſch Oſtafrika Sehr ſympathiſch berührt

der Brief eines ſchwarzen Tehrers in DeutſchOſtafrika an den
Zollſekretär Mey in Banhzen Der Brief der trotz ſeiner

dadebrecherei ein hübſches Sprachtalent und erhebliche Fortſchritte
in der Reichsſprache verrät lautet in genquer Wiedergabe
Jch bin Lehrer in Mohorro mein Name heißt Zuberi d

bin 18 Jahre alt ich bin am 1886 geboren Sein Sohn Mey
kommune Mohorro iſt ſehr mein Freund Jedes mal ich frage
Se Mey Dein Vater iſt gefund Herr Mey hat mir geſagt

a mein Vater meine Muiter meine Schweſter und mein
Bruder ſind alle geſund Herr Mey hat euere Bilder mir ge
zeigt ich habe ſehr gefreut Mohorro iſt eine kleine Stadt
Jch ſchreibe Dir einen Brief Dieſer Brief wenn Du ihn be
kommſt hole mir ſchnell Deinen Brief Weil ich werde ſehr
freuen Jch lehre 80 Schüler Jch wurde Schule in Tanga ge
lehrt Jetzt hier Mohorro ich lerne Deutſch Sprechen Jeht
ich kann es nur ein wenig Deutſch zu ſprechen Aber nacher ich
werde ſehr können Mein Vater meine Multer meine Schweſter
meine Brüder und meine Fran alle ſind geſund Mein Herr
ich werde ſehr freuen wenn Du einen Brief von mir bringen
Deine Freunde Deine Fran und deine Kinder ich habe ſie ſehr
gegrüßt Jch frage Dir mein Herr wirſt Du Afrika kommen
ich ich licbe ſehr in Bautzen kommen Aber ich habe keine Zeit
Von 19 Juni bis 19 Juli meine Schüler haben Ferien be
kommen Jn dieſen Tagen ich habe keine Arbeit Gruß Der
Lehrer der Kommunalſchuke in Mohorro Zuberi Mohorro
9 Juli 1904
404 Jahre alt Jm Alter von 104 Jahren iſt in Montypelller
Südfrankreich der ehemalige praktiſche Arzt Dr Jean David

geſtorben Der Greis hatte ſich bis vor einigen Monaten noch
ganz wohlauf gefühlt war täglich ausgegangen und munter die

reppe zu ſeiner Wohnung emporgeſtiegen Vor einigen Mo
naten begann jedoch ſeine Sehkraft abzunehmen ſo daß er nur
noch in Begleitung ausgehen konnte Nichtsdeſtoweniger war
er ſtets munter und auf den Beinen Ein Tag vor ſeinem
Tode legte er ſich erſt zu Bett ohne Schmerzen zu verſpüren
er war nur ſehr müde unterhielt ſich jedoch eifrig mit ſeinen
Angehörigen Gegen Abend ſchlief er ein und wachte nicht mehr
auf er war ſanft an Altersſchwäche hinübergeſchlummert

Sturmnachrichten ans Oſtaſien Der Frankf Ztg wird aus
Tokio gemeldet Jm ſüdlichen Teile des japaniſchen Meeres hat
am 20 Aug ein Sturm gewütet der in Fuſan in Korea 56
Häuſer und 147 Schiffe zerſtörte Das Kabel Tſuſhima Fuſan
iſt unterbrochen Auch in Moji wurden viele Schiffe vernichtet
67 Perſonen ſind gerettet viele werden vermißt
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Baden Baden 25 Aug Bei dem heutigen Rennen um den
Großen Preis von Baden Baden Goldpokal des
Großherzogs und 80,000 M 2400 Meter ſiegte wie zu
erwarten war ein franzöſiſches Pferd Vicomte Harcourts
Exema Zweiter war ebenfalls ein Franzoſe M Calllaults
Samſam und erſt an dritter Stelle ging ein deutſches Pferd

u das Ziel Herru Weinbergs Bravour Vier Pferde
iefen

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 25 Aug

Anfgeboten Bahnarbeiter Albert Schwarze und Jda Schulze
Rabatz und Talſtr 35 Tapezierer Bernhard Fuchs und Roſa
Schmidt Richged Wagnerſtr 54 und Eichendorffſtr 40

Geboren Bäcker Otto Engelhardt Fritz Zietenſtr 34
Verſicherungsinſpektor Paul Wilde Erna Leſſingſtr 20

Geſtorben Küfers Alfred Jäckſch T Erna 3 Mon Zieten
ſtraße Bauarbeiters Robert Polaſcheck S Max 2 Mon
Gr Brunnenſtr 57 Bahnwärter a D Ernſt Jenske 71 J
Deſſauerſtr 17

Standesamt Halle S Steinweg 25 Auguſt
Ehzeſchließungen Barbierherr Karl Becker u Luiſe Knauerhaſe

Advokatenweg 30 u Turmſtr 157
Geboren Konzertmeiſter Joſef Németi Alexander Klinlh

Eiſendreher Hermann Schaaf Eliſabeth Klinik Eiſendreher
Richard Lichtenſtein Marie Klinik Fabrikarbeiter Guſtav
Götze Hedwig Marthaſtr 26 Fabrikarbeiter Alexander
Nanmann Arthur Auguſtaſtr 14 Lehrer Wilhelm Ohle

Editha Ranniſcheſtr 10 Geſchirrführer Hermann Merkel
Klara Weingärten 42

Geſtorben Kaufmannslehrling Richard Vakter 17 J St Eliſg
beth Krankenhaus Arbeiter Richard Bandermann 52 J
Ludwigſtr 47 Witwe Anna Neugebohren geb Fuchs 64 J
Hackebornſtr Handarbeiters Otto Welßhuhn S Mox

i Mon Kl Sandberg 14 Tiſchlers Wilhelm Meyer T Ella
4 Mon Kl Ulrichſtr 14

Auswärtige LAufgebote
Konditor Otto Müller u Eliſe Peters Stendal

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Veränderlich mit Sonnenſchein und Regen
windig mäßig warm
Wolkig mit Sonnenſchein veränderlich mäßig
warm
Wenig verändert windig Strichweiſe Regen
Wolkig meiſt trocken lebhafter Wind ziem
lich kühl
Bewölkt teils heiter wärmer

27 Auguſt

28 Auguſt

29 Auguſt
30 Auguſt

31 Auguſt

Meteorologiſche Station zu Halle
7

25 Augnſt
9 Uhr 12 Min ab

e e
26 Auguſt

7 Uyr 12 Vein mrg

Barometer Millimeter 765 ,2 757,5

rn en t 7el Fenchllgkelt 0 4le Wtlate W 2 W 1
Maximum der Temperalur am 25 Auguſt 203 0
MDinimum in der Nacht vom 25 zum 26 Auguſt 9,72 C
Tilederſchläge am 26 Auguſt 7 Uhr morgens 9,0 um
Waſſerwärme der Sagale mitgelellt vom Florabade am 25 Ang avends

192 C

Kus dem Geſchäftsverkehr
Preußiſcher Beamten Verein zu Hannover Lebens Kapital

Ausſteuer und Militärdienſt Leibrenten und Begräbnisgeld
Verſicherungs Anſtalt für alle deutſchen Reichs Staats und
Kommunal c Beamten Geiſtlichen Lehrer Rechtsanwälte
Aerzte Tierärzte Apotheker Redakteure Jngenienre uyd ge
prüften Baumeiſter ſowie für Privatbeamte in geſicherten
Stellungen Keine bezahlten Agenten und inſagedeſſen niedrige
Verxrwalkungskoſten Berſiderupge beſtand Ende Juli 1904

n Ver e 2 Ja n i TireLark jährliche Rente Reiner Zugang vom I JanJuli o 2345 Verficherungen über 20,866,490 M Kapital und
d4,170 M jährliche Rente Vermögensbeſtand 88,420,000 M



Um meine werte Kundschaft schnell und
gut bedienen zu können bitte schon jetzt

Aenderungen
auf

Herbst und Winter Konfektion

Bruno Freytag

e No 1814
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empfehlen

Vussboden Platten
gerippt u glatt vom einfaehsten bis zum reichsten

Muster 38Platten römischer und Terrazzo Imitation

graphirte Platten JStift Mosaik Plattenn letztere aueh für Fagaden Dekoration P
m Wand Plattenglasirt mit eingelegten u aufgedruckten Farben

J reichhaltigste Auswahli Trottoir PlattenJ zum Belegen vone Ferrons Pusswegen Vorfiure Durchfahrten Stälfo ete
glatt gerippt u gerieft einkarbig u gemustert

Schieferplatten
Bord und Rinn Steine
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Musterbücher stehen zu
Diensten auch werdenKosten Ansehl äge gefer
tigt Lege Anw eisung

erteilt

Weher ein S
S von F Laubb Halle a Sternſtraße 9
e Michaeli finden jüngere Schüler Aufnahme bei täglicherotignng der Schularbeiten durch Philologen und Matbe

mgtiker

e

MWein Offerte
Gut abgelagert mit vollem Bukett in vorzüglicher Qualität liefern da

in großen Poſten besogen zu nachſtehenden billigen Preiſen

M oSseIWeiu G a Ziaſche 50 55 60 70 80 90 1 20
Rhein u P nalIZzwWeilne a Jlaſche 70,80,90 1 e

Rot u Rordennxweime S 75HOBESEA G G Vringroßhandlung
Fernſprecher 2322 Kl Ulrichſtraße 21
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alt APSctattune
negt von heute bis 1 September

in der II Eiage meines Geschüftshauses aus
deren Besichtigung ich empfehle

H C Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 6

Giebichenſtein bei Halle vorge

kür

säümtlicher

Möbelstoffe Teppiche

Lelpaigerstr 33 Fernruf 1248
Geiststrasse 15 9 1252Moritzkirchhof
Gr Steinstr I 2 am Kleinschmieden

a ri
Annahr

Gr

Mauersberger d
Grösstes Dtablissement der Provinz

Pärberei nd chemische HB einigung
Damen und Herren Garderobe Uniformen

Stickereien Vedern Handschnhe ete
Tüll u Mull Gardinen Wasch Anstalt

Migenmne MHüäcien
Steinweg 25 am Rannisechen Platz
Gr Steinstrasse 39 nahe Walhalla

ne
Steinstr 44

Amme n Fernruf 20
E Galander

Für die Relsozont
Kursbücher anderkarten
Reiſeführer n

empfiehlt
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Leinen und Loden

Wuasserdicht mit Burchgriſf

Jagd Gamaschen
S aus

S mit Rundfeder u anderen praktischen Verschlüssen
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Glacé Leder Rindleder Schilfleinen und Loden c

Zur Geſchichte der Stadt empfehlen wir

Wallenſtein und die Stadt Halle 1625 1627
Von Jul Otto Opel

Preis 1

alter bis zur Gegenwart
Von Guſtav bersPreis 1

Die hiſtoriſche Bedentung des Sanlekales
Von Guſtav Hertzberg

Preis 1Die Halliſchen Achöffenbücher 1266 1460

Bearbeitet von Dr Guſtav Hertel
Mit 10 photolithogr Abbildungen 2 Bände

Preis 30 50

der Stadt Halle und des Saalkreiſes
Bearbeitet von Architekt Guſt Schönermark

Mit 32 Tafeln und ca 400 Abbildungen
Preis 19 50

Auch in 13 Lieſerungen à 50 zu beziehen

Herd und Frandſtellen aus vo ehe Zeit
latz bei Döllingen und vargeſohichtlichep im Lohholze bei Schkölen

Von K v Borries
Mit 3 bunten Tafeln Preis 3

Otto MHenckel Verlagsbuchhandlung

hchnikum Fridburghausen
umfasst Höhere Masciuggnbau und Elektrotechnikerschule

Baugewerk nnä Tiefbausehuie Prograigie durch das Sekretariat

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle
Froſe sor M T T Ferro Drreuxor

eHaſſe Druck und Verlag von Otto Hendel

d e S e e e ee e c a e r h e e Se 7 3 C e i e S ren es J av f e J r r n e e 5u W e 7 53

Enlwickelungsgang der Stadt Halle vom Mittel

Be chreibende Darſtellung der Han u Kunßdenkmäler

in

ichtlicher rrabhügel
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einpfehle
Papierlaternen
Fachkeln

Fahnen
Schärpen
Heline

Dluminationslämpajen
Eenerwerkskörper etr

für Wiederverkänfer und im ein
zelnen ſehr billig

Albin Hentze

a e J

Nur die bewährte patentierte

DallIi Preis 5 DIK mit der
einzig wirksamen Handschutz
platte gegen Hitze garantiert
bequemstes gefahrloses Ar
beiten ohne Unterbreechung

in der halben Zoit
Xen Die in jedem Karton
echter Dalli Glühstoff befind
lichen Coupons werden gegen
wertvolle Gegenstände u aechte Silberg arnituren nach
freier Wahl der Rinsender
gemiäiss unseres I E

Prospektes eingelöst
BPeutsehe Gliühstoff Gesellsch

Dresden

in Haar und Wolle in den neueſten
Faſſons preiswert und gut bei
Otto Blankenstein
Obere Leipzigerſtr 36

Mitglied des Nabatt Spar Vereins
HaushaltuangsSpeise Bispulver

Marke Bisbär
garant aus Früchten hergeſtellt

überall känſlich

Vom mer roh

machen jedes Geſicht häßlich
WVenmues

Sommerſproſſen Cream und Seife
helfen ſicher Allein echt bei

Mnx Rädler e 3

Jn nächſter Woche einp
fangen wir unſeren erſten
diesjährigen Transport erſt

klaiſiger cbelgiſchersaugfohlen
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